Verhandlungen 


der 


zweiundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Südweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


J. Gemeinde in Dickinſon Co., Rans., 


vom 10. bis zum 15. September 1902. 


Vorſitzer: R. Stracke. 

Stellvertreter: H. S chulz. 

Schreiber: J. Schuff und 
E. Umbach. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: Burlington, Jowa. 

Zeit: 30. September 1903. 
Eröffnungsprediger: H. Schulz; Stellvertreter: J. Gronde. 
Lehrpredigt: W. C. Rabe; Stellvertreter: J. M. Höfflin. 
Miſſionspredigt: E. Umbach; Stellvertreter: J. Sievers. 

Miſſions: Komitee. 


R. Stracke, bis zum Jahre 1903. 

E. Umbach, 5 1903. 

E. Graalmann,“ “ 10. 

H. Schulz, >» « : 1906, 

J. Scholz, WM 1905. 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions: Komitee, 


R. Stracke, J. Scholz; Stellvertreter: E. Graalmann. 
Miſſions⸗Sekretär: R. Stracke, Lorraine, Kans. 


Schatzmeiſter. 
Wm. Mollhagen, ſen., Frederic, Rice Co., Kans. 
Anordnungskomitee für 1903. 
. Scholz, W. Papenhauſen und B. Graf. 
Truſtees der Konferenz. 


Wm. Mollhagen, ſen., F. Fauteck, 
G. Lüdde, E. Steinhaus, 
E. Graalmann. 


X AO 


Füdweſtliche Konferenz 1902. 


Zur feſtgeſetzten Zeit, am Mittwoch Abend, den 10. September, ver- 
ſammelten ſich die Abgeordneten der Gemeinden und ſonſtige Beſucher aus 
der Nähe und Ferne mit der 1. Gemeinde in Dickinſon Co. (P. O. Dillon), 
Kans., zur Abhaltung der 22. Jahreskonferenz. Br. W. Papenhauſen 
hielt die Eröffnungspredigt. Auf Grund von Röm. 14, 17—19 redete er 
über: „Das Reich Gottes.“ IJ. Sein Weſen; II. Seine Forderungen; 
III. Seine Segnungen. Dem „Willkomm⸗-Lied“ des Geſangchors ſchloß 
ſich Br. J. A. Pankratz, Prediger der bewirtenden Gemeinde, mit einer 
warmen Begrüßungsrede an. Namens der Gemeinde hieß er die Delegaten 
und Beſucher herzlich willkommen. Auf das „Willkommen“ der Gemeinde 
wurde von Br. R. Stracke, dem bisherigen Vorſitzer der Konferenz, in 
herzlichen Worten erwidert. 


I. Organiſation. 


Am Donnerstag Vormittag, nach der üblichen Erbauungsſtunde, rief 
Br. R. Stracke, der letztjährige Vorſitzer, die Konferenz zur Ordnung. 
Die Delegatenliſte wurde aufgeſtellt. Dieſelbe ergab die Anweſenheit 
folgender Glieder der Konferenz: 


Burlington: J. Scholz, H. Rieke. Muscatine: R. A. Schmidt, 


C. Schoemaker. 
Kanſas. 


Alta Viſta: O. F. Zeckſer, Aug. Wolgaſt, ſen., A. Wolgaſt, jun., Br. 
Syring, ſen. Bethany: R. Klitzing, C. Schulz, A. Lig, H. Bünning. Biſon: 
G. Heide, Geo. Gieſick. Dickinſon Co., 1. Gem.: J. A. Pankratz, H. Not⸗ 
torf, Br. Bohen, H. Kohrs. Dorrance: Wm. Kröſch. Durham: C. Hein⸗ 
richs, H. Geis. Ebenezer-Gem.: R. Ruben, J. Miermeiſter, H. Steinberg, 
D. A. Homfeld. Ellinwood: E. Umbach. Gaylord: J. Kohrs. Geary 
Co.: K. F. Brenner, A. Schade, A. Henning, O. F. Zeckſer. Hillsboro: J. 
Gronde, Wm. Schlehuber, H. Wolf, J. J. Entz, M. D. Lorraine: R. Stracke, 
H. Froning, J. Kejr, W. Mollhagen, ſen., A. Wilkens, Br. Peters. Marion: 
Jak. Ehrlich, H. Poppke, Joh. Ehrlich, H. Seibel, D. Krauſe. Topeka: J. 
Schuff und Gattin. 
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Miſſouri. 


Alma: W. H. Müller. Concordia: J. Sievers. Kanſas City: 
B. Graf, J. Wagner. Pin Oak Creek: J. Miller. St. Louis, I. Gem.: 
H. Schulz. | | 
Nebraska. 
Omaha: W. C. Rabe, Schw. A. E. Buſh. Platte Center: C. Arm: 
bruſter, P. L. Benthack, M. D. Shell Creek: W. Papenhauſen. 


Oklahoma. 


Ebenezer Gem.: Philipp Lauer. Jmmanuel-Gem.: E. Graal: 
mann. Kingfiſher: E. Graalmann. 


Beſucher. 


G. A. Schulte, Allgem. Miſſions⸗Sekretär; P. Ritter, Geſchäftsführer; A. . 
Jänicke, K. Ehrlich und Gattin, Schw. J. Ehrlich, Schweſtern Gronde, Schoe— 
maker, Zenk, E. Hölzen, Poppke, Neve, Klitzing, A. Steinberg, A. Wilkens; Otto 
Wolgaſt und Gattin und viele Geſchwiſter aus den Nachbargemeinden. 


Die Beſucher wurden auf Beſchluß eingeladen, an den Beratungen 


teilzunehmen. 
Die Beamtenwahl ergab als Reſultat: R. Stracke, Vorſitzer; H, 
Schulz, Stellvertreter; J. Schuff, 1. Schreiber; E. Umbach, 2. Schreiber. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 
Geſchäfte: J. A. Pankratz, W. Papenhauſen, A. Schade. 
Gottesdienſte: R. A. Schmidt, J. A. Pankratz, R. Ruben. 
Durchſicht der Briefe: J. Gronde, C. Armbruſter, P. Lauer. 
Schulſache: H. Schulz, E. Graalmann, H. Froning. 
Einheimiſche Miſſion: J. Scholz, W. C. Rabe, J. Kohrs, ſen. 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion: R. Klitzing, J. Kohrs, J. Ehrlich. 
Publikationsſache: W. H. Müller, B. Graf, J. Miller. 
Waiſenſache: W. H. Müller, G. Heide, Wm. Mollhagen. 8 
Dankesbeſchlüſſe: B. Graf, Wm. Kröſch. 
Nomination für Truſtees: J. Scholz, D. A. Homfeld, O. F. Zeckſer. 
Zeit u. Ort der nächſten Konferenz: C. Shoemaker, J. Sievers, H. Poppke. 
Programm für nächſte Konferenz, inkl. Jugendvereinsſache und Sonntags- 
ſchul⸗Inſtitut: J. Scholz, Wm. Papenhauſen, B. Graf. 
Berichterſtatter: 


„Sendbote“: W. C. Rabe; Central Baptist“: H. Schulz; „Germania“: E. 
Umbach; Word and Way'': J. Miller; Hillsboro und Newton Zeitungen: J. 


Gronde. 
II. Gemeindebriefe. . 


Dieſelben wurden wie üblich vorgeleſen. Das Komitee zur Durchſicht 

der Briefe berichtete: 
Die Gemeinden in den Grenzen der Konferenz berichten: Aufnahmen durch 
Taufen 111; Briefe von deutſchen und engliſchen Gemeinden, ſowie Erfahrung 
und Wiederaufnahme zuſammen 147. Ganze Zunahme 258. Abnahme dur 


al: 


to 


fe. 
98. 


7 2 


icht 
uch 


„ 


Briefe, Ausſchluß und Streichung 212. Somit ergiebt ſich ein Reingewinn von 46 
Gliedern. Die ganze Gliederzahl in der Konferenz beträgt 3338. Für Lokal⸗ 
Zwecke wurden aufgebracht $25,545.77, und für auswärtige Zwecke $7804.17; alſo 


zuſammen $33,349.94, 
Wir beklagen den Verluſt von 27 Gliedern durch den Tod. Von denſelben 


ſind beſonders erwähnenswert Br. Andreas Hoffmann von Pin Oak Creek, Mo., 
welcher 36 Jahre als treuer Nachfolger von Br. Auguſt Rauſchenbuſch im Predigt⸗ 
amte in Miſſouri wirkte, und ebenfalls Geſchw. Dirkſen, die Säulen der Gemeinde 


in Omaha, Nebr., waren. 
Der Bau der Kapellen in Alta Viſta, Kans., Okeene, Okla., und der Prediger⸗ 


wohnung der Ebenezer⸗Gemeinde, Okla., bezeugen, daß unſer Werk Fortſchritte 
macht. Ebenfalls freuen wir uns über den Erfolg des Miſſionars Kejr unter den 


Böhmen. | 
Wir empfehlen der Konferenz weiter, daß ſie einen Bruder ernenne, der nach⸗ 
ſieht, wie viele Glieder noch vorhanden ſind, und ob irgend welche Organiſation 
in folgenden Orten beſteht: Atchiſon und Newton, Kans., Orleans, Nebr., und 
Culbertſon, Nebr., damit die Konferenz⸗Statiſtik richtig hergeſtellt werden kann. 
J. Gronde, C. Armbruſter, Ph. Lauer, Komitee. 


III. Erbauliche Verſammlungen. 


Jeder Geſchäftsſitzung ging eine Gebetsverſammlung voran, geleitet 
von den Brüdern: Jak. Ehrlich, C. Armbruſter, H. Poppke und H. Fro⸗ 
ning. Dieſe Stunden waren reich geſegnet vom Herrn. 

An Predigten hörten wir am Donnerstag Abend Br. P. Ritter nach 
Jeſ. 53 über: „Die Stellvertretung Chriſti“ und P. Lauer über: „Jeſu 
Opfertod.“ 

Freitag Abend predigte Br. C. Schoemaker über Luk. 23, 39—43. 
Trotz ſeines hohen Alters redete er in recht anſchaulicher Weiſe über: „Die 
Rettung eines Verlorenen.“ I. Sein Bekenntnis und ſeine Bitte; II. 
Das Erbarmen Gottes. 

Am Sonntag Morgen hielt Br. R. A. Schmidt die übliche Lehr⸗ 
predigt nach Spr. 8, 17: „Das Geſetz der chriſtlichen Liebe.“ In klarer 
und belehrender Weiſe zeigte Redner I. Die Liebe in ihrem Verhältnis zu 
ihrem Urſprung; II. Die Liebe in ihrem Verhältnis zum Geſetz; III. Die 
Souveränität, die Macht der Liebe. 

Am Abend dieſes Tages legte Br. J. Scholz ſeiner erbaulichen und 
ermutigenden Miſſionspredigt 1 Kor. 15, 58 zu Grunde. Br. G. A. 
Schulte ſchloß ſich an mit einer Miſſionsanſprache. Hierauf wurde eine 
Miſſionskollekte gehoben. In Bar und Unterſchriften betrug dieſelbe die 
ſchöne Summe von $732.70. Der Herr ſegne die Gaben und die Geber! 

Am Montag Abend hielt Br. E. Graalmann die Schlußpredigt über 
1 Joh. 4, 19. Nach der Predigt redeten noch verſchiedene Brüder aus 
der Ferne. 
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Der Geſangchor der Gemeinde, ſowie der Maſſenchor, beſtehend aus 
den Singchören der Gemeinden Marion und Hillsboro in Verbindung mit 
dem Chor der bewirtenden Gemeinde, ebenſo auch zwei Männerquartette 
und ein Doppelquartett, beſtehend aus Predigern, trugen durch den Vortrag 
verſchiedener Lieder bedeutend bei, die Verſammlungen zu erhöhen. 

Einige Brüder predigten in anderen Gemeinden: Br. W. C. Rabe in 
Lorraine; die Brüder Gronde und Armbruſter für die engl. Presbyterianer— 
Gemeinde in Hope und Br. Froning für die engl. Methodiſten-Gemeinde 
in Dillon. 


IV. Miſſionsſache. 
1. Einheimiſche Miſſion. 
Jahresbericht des Miſſions⸗Komitees der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 

„Ebenezer“ dürfen auch wir api Schluſſe dieſes Konferenzjahres ausrufen, 
denn der Herr war mit uns, ſodaß ſein Werk nicht ſtille ſtand. Große Siege ha- 
den wir nicht zu verzeichnen, dennoch aber hat ſich das Miſſionswerk im Südweſten 
nach verſchiedenen Richtungen hin ſchön entwickelt. Vier neue Miſſionare dürfen 
wir in unſerer Mitte begrüßen, die Brüder W. C. Rabe, A. M. Peterſen, H. 
Poppke und Ph. Lauer. Br. A. Bölter, der viele Jahre innerhalb der Konferenz 
als Miſſionar wirkte, hat uns verlaſſen, um in Minneapolis, Minn., das Kreuzes⸗ 
panier hochzuhalten. Der Herr gab unſeren Brüdern die nötige Geſundheit in 
ihrer Arbeit, auch machte Er die Gemeinden willig, für ihren Unterhalt zu ſorgen. 
Gerne hätten wir größeren Erfolg verzeichnet, doch wollen wir uns durch Mißer⸗ 
folge nicht entmutigen laſſen, dagegen in Zukunft mehr für unſere Miſſionare 
beten, daß der Herr Frucht ihrer Arbeit ſchaffe. Mit Bezug auf die einzelnen Fel- 
der wäre folgendes zu ſagen: : 

1. Alma, Mo., W. H. Müller, Prediger. Ein erfreuliches Zeichen der 
Lebenskraft der Gemeinde iſt das Streben nach Selbſtändigkeit. Die Gemeinde 
gab $350, die Miſſion $150. Seit dem 1. Juni dieſes Jahres iſt die Unterſtützung 
auf Wunſch der Gemeinde um $50 reduziert worden. Br. Müller arbeitet im Ver⸗ 
trauen auf Gottes Segen unverdroſſen weiter. Die Gemeinde hat ſich entſ<loſſen, 
mit dem 1. Juni 1903 ſelbſtändig zu werden. 

2. Topeka, Kans., J. Schuff, Prediger. Die Gemeinde gab $175, die 
Miſſion $350, die Kanſas⸗Vereinigung $75. Die Gemeinde zeichnet ſich aus durch 
Einigkeit und iſt mit Br. Schuff in Liebe verbunden. Eine Seele wurde dutch die 
Taufe der Gemeinde hinzugethan. 

3. Böhmiſche Miſſion in Ellsworth Co, Kans., John Keir, Prediger. 
Die Miſſion gab $350, die Gemeinde Lorraine $150. Br. Kejr arbeitet trotz Hinder 
niſſen mutig foxt, und der Herr iſt mit ihm in ſeiner Arbeit unter ſeinen umnach⸗ 
teten Landsleuten. Er taufte 5 Seelen, die alle aus der katholiſchen Kirche 
kommen. | 

4. Marion, Kans., J. Ehrlich, Prediger; H. Poppke, Miſſionar. Da 
dieſe Gemeinde ein bedeutendes Miſſionsfeld hat, ſo ſtellte die Miſſion auf 


ar 


Wunſh der Gemeinde Marion einen Miſſionar an, der in Verbindung mit Br. 
Ehrlich das Werk betreiben ſoll. Br. H. Poppke, der fiir dieſe Arbeit gewonnen 
wurde, begann ſeine Thätigkeit mit dem 1. November 1901. Es wurden auf die⸗ 
ſem Felde 4 Seelen getauft. Br. Poppke predigt in Marion, Yungtown, Antelope, 
Tampa u. ſ. w. Er erhält von der Gemeinde $200, von der Miſſion $300. 

5. Br. G. Heide hat am 1. März dieſes Jahres ſeine Arbeit als Diſtrikts⸗ 
miſſionar vom Staate Kanſas niedergelegt und den Ruf der Gemeinde Ruſh Co. 
angenommen. Er hat eine wichtige Arbeit gethan. Der Herr wolle ihn in ſeiner 
neuen Verbindung ſegnen! Br. Heide taufte 1 Seele. 

6. Omaha, Nebr. Nach vielen Bemühungen der Gemeinde und eures 
Komitees gelang es, in Br. W. C. Rabe einen Arbeiter für dieſes Feld zu gewin⸗ 
nen. Br. Rabe begann ſeine Thätigkeit mit dem 1. Januar dieſes Jahres. Die 
Gemeinde wurde durch ſein Kommen zur Arbeit und Opferwilligkeit ermutigt. Der 
Herr wolle die neue Verbindung reichlich ſegnen! Die Miſſion unterſtützt dieſes 
Feld mit $400, die Gemeinde giebt $300. 

7. Br. A. Bölter hat am 1. April dieſes Jahres ſeine Arbeit als Diſtrikts⸗ 
miſſionar vom Staate Nebraska beendet, um einem Ruf der Gemeinde Minnea⸗ 
polis, Minn., zu folgen. Da Nebraska eine Anzahl predigerloſe Häuflein hat, ſo 
beſuchte Br. Bölter dieſelben von Zeit zu Zeit. Viele Tauſende von Deutſchen 
wohnen in dieſem Staate und unſer Werk ſollte hier noch eine Zukunft haben. 
Wenn ein Bedürfnis gefühlt wird zur Anſtellung eines Diſtriktsmiſſionars, ſo 
ſollte die Nebraska⸗Vereinigung die erſten Schritte thun, eine ſolche Anſtellung zu 
erzielen. 

8. Monte Viſta, Col. Br. C. Armbruſter diente auf dieſem Felde bis 
zum 1. Juni dieſes Jahres. Er taufte 7 Perſonen, hatte auch Erfolg in der Grün⸗ 
dung einer engliſchen Gemeinde, die 20 Glieder zählt und eine Sonntagsſchule 
mit 42 Schülern hat. Br. Armbruſter erhielt von der Miſſion 5250 und von der 
Gemeinde $300. Das Werk hat durch Wegzug ſehr gelitten. Br. Armbruſter 
ſchreibt: „Die deutſche Gemeinde in Monte Viſta zieht wohl, gemäß ihrer eigenen 
Ausſage, den kommenden Herbſt ganz weg. Heiße Winde und Mangel an Waſſer 
ſind Urſache, daß alles vertrocknet, und zwingt die Leute zum Wegzug. 

9. Ebenezer⸗Gem., Woods Co., Okla., Ph. Lauer, Prediger. Nach 
langem Bemühen und Harren hat dieſes Feld in der Perſon des Br. Ph. Lauer 
einen Miſſionar erhalten. Er begann am 1. Juni ſeine Arbeit. Die Miſſion 
unterſtützt dieſes Feld mit $250, die Gemeinde giebt ebenfalls $250. Eine Prediger⸗ 
wohnung iſt bereits fertiggeſtellt und die Gemeinde thut Schritte, bald mit dem 
Bau einer Kirche zu beginnen, da das alte Verſammlungshaus zu klein iſt. Die 
Gemeinde ſollte in ihrem Unternehmen unterſtützt werden. 


10. In Okeene, Okla., einem aufblühenden Städtchen an der Rock Jsland- 


Bahn, entſtand durch die Bemühungen der Immanuels⸗Gemeinde ein neues Ver⸗ 


ſammlungshaus, wozu aus dem Kapellenbaufonds $250 beigeſteuert wurden. In 
demſelben predigen die Brüder Graalmann und Lauer abwechſelnd das Evan⸗ 
gelium. P 

11. Auch in Kingfiſher, Okla., entſtand im Verlaufe des Jahres eine 
neue Kirche. Die Geſchwiſter daſelſt brachten große Opfer, und aus dem Kapellen⸗ 
baufonds wurden $300 beigeſteuert. Die Gemeinde wartet mit Sehnſucht auf 
einen Unterhirten, es iſt indes noch nicht gelungen, den rechten Mann für die- 
ſes Feld zu finden. 


ET h 3:5 | 

1 12. Waſhita Co., Okla., hat in der Perſon des Br. A. M. Peterſen einen 
h Miſſionar erhalten. Derſelbe hat am 1. November letzten Jahres ſeine Thätigkeit 
1 . 77 daſelbſt begonnen. Die Gemeinde bei Stout hat durch Zuzug von Geſchwiſtern 
i neue Kräfte erhalten, auch ſind daſelbſt (ſeit Juni) einize Seelen in Jeſu Tod ge: 
BY +; F tauft worden. Br. Peterſen hat bei Hobard (im neueröffneten Lande) eine Miſſion 
by . 1 angefangen, da eine Anzahl der Unſeren ſich daſelbſt niedergelaſſen haben. Dieſes 
179 hb Feld wird von der Miſſion mit $300 unterſtützt, die Gemeinde giebt $200. 

1 c 13. Das nördliche Oklahoma. Die Arbeit, die Br. Vogt auf dieſem 
E Felde mit Selbſtverleugnung gethan hat, ſollte weitergeführt werden. Der Herr 

. hat uns auf dieſem großen Gebiete Thüren aufgethan, laßt uns Ihn bitten, daß 
„ Er den rechten Bruder willig mache, in die Arbeit einzutreten. Die Brüder Graal: 
(017 | mann und Regier machten auf dieſem Felde eine Miſſionsreiſe, bei welcher Gele— 
„ 5 genheit 3 Seelen getauft wurden. 

; 1 3. Es ergiebt ſich aus der Zuſammenſtellung der Berichte, daß im vergangenen 
E Jahre 10 Miſſionare im Miſſionsdienſt ſtanden, 6 davon nur einen Teil des Jah: 
5 Ws i res. Sie arbeiteten zuſammen 384 Dienſtwochen, hielten 1134 Predigten, leiteten 
| J „ 370 Gebetsſtunden, verteilten 75 Bibeln und Teſtamente, ſowie 7349 Seiten Trak⸗ 
. tate. Sie tauften 18 Perſonen, 30 Glieder wurden durch Briefe und auf Bekennt: 
F nis aufgenommen. Die Brüder machten 2615 Hirtenbeſuche, fie kollektierten 
1 1 5486.59 für Einheimiſche Miſſion. In den Miſſionsgemeinden ſind 290 Glieder 
1 . 5 k und in den Sonntagsſchulen 371 Schüler. 

1 ; Von den Miſſionsfeldern, die von der ſüdlichen Board unterſtützt werden, 
„ il liefen folgende Berichte ein: 

FEM OER g Kanſas City, Mo. Die Gemeinde erlebte Zeiten der Erquickung vom 
„ 1 Angeſichte des Herrn. 14 Seelen wurden in Jeſu Tod getauft. Eine neue Pre- 
„ digerwohnung iſt gebaut. Auch eröffnete Br. Graf eine Miſſion in Kanſas City, 
„ Kans. | 

SN California, Mo., berichtet: Die Hälfte unſerer Glieder haben wir durch 


Wegzug verloren. Wir haben jedoch guten Beſuch in den Verſammlungen. 
) Konnen von keiner Zunahme berichten. | 

Gasconade Co., Mo. Hatten Schwierigkeiten mit den Adventiſten. 
Die Verſammlungen ſind gut beſucht. Br. A. Hoffmann, der der Gemeinde viele 
Jahre als Prediger vorſtand, iſt zu ſeiner Ruhe eingegangen. 

Sämtliche Berichte unſerer Brüder laſſen erſehen, daß ſie treulich gearbeitet 
haben. Der Same des Wortes iſt treulih ausge ſtreut worden. Wir danken dem 
Herrn für die Erfolge auf einigen unſerer Felder. Anderſeits muß es uns vor 
dem Herrn beugen, daß der Erfolg, trotz treuer Arbeit, nicht größer iſt. Laßt uns 
mehr für unſere Brüder im Miſſionsdienſt beten, denn an Gottes Segen iſt alles 
gelegen. Wir vereinigen unſere Bitte mit der des Mannes Gottes Moſes: „Und 
der Herr, unſer Gott, ſei uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände bei 
uns, ja, das Werk unſerer Hände wolle Er fördern.“ 

Euer Bruder und Mitarbeiter im Herrn, 
Robert Stracke. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegen- und nach derſelben an- 
genommen. 

Im Anſchluß hieran redeten die Brüder J. Sievers über die Aus⸗ 
ſichten unſeres Werkes in Arkanſas und Br. Wm. Papenhauſen über das 


* 
vv 


2 


„ 


Bedürfnis eines Reiſepredigers für Nebraska. Ferner hielten folgende 
Brüder kurze Anſprachen über ihre reſpektiven Felder: W. H. Müller, J. 
Schuff, H. Poppke, Ph. Lauer, W. C. Rabe. 

Br. Kejr redete über die böhmiſche Miſſion in der Nähe von Lorraine, 
Kans. Ein Beſchluß wurde gefaßt, eine Kollekte am Freitag Abend zu 
heben zur Abtragung der Kirchenſchuld der böhmiſchen Geſchwiſter. Die⸗ 


ſelbe ergab die Summe von $36. 
Hierauf hielt Br. G. A. Schulte, unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär, 
eine Anſprache über den gegenwärtigen Stand und die Bedürfniſſe unſerer 


Einheimiſchen Miſſion in ihren verſchiedenen Zweigen. 
Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters. 
Br. Wm. Mollhagen legte folgenden Kaſſenbericht vor: 


Finanzbericht der Südweſtlichen Konferenz. 


Einnahmen. Ausgaben. 


Uebertrag $4823 00 


een . Pn 51761 31 51720 36 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſioun n 44 70 44 70 
e - do oo eo neo c cd neu rnn 349 08 344 08 
Auswärtige Frauen-Miſſion........ „„ 15 00 15 00 
,. far EISNI 384 35 374 35 
Heiden-Frauen-Miſſion,............-. ++: SHEN 42 50 42 50 
Hafen-Miſſion........--- „„ 9 55 20 55 20 
CT OOH «dos oo loot on as odor 5 00 5 00 
Miſſion in Kanſas....... . ee 187 36 187 36 
— ,, CG 119 00 119 00 
Miſſion in Oklahoma a £05 SS 10 00 10 00 
Miſſion in Deutſchlandʒdd . 15 00 15 00 
Kolportage in Deutſ<land................ . 5 00 5 00 
ö . 167 05 167 05 
— — p ooo ons h5560 2 50 2 50 
„„ „„ „bb 277 57 268 27 
Miſſion in Braſilien „„ „ 3n1 346 85 346 85 
OOO 43 ©, - ARA ANTI PROR EDIRS os 1 407 90 407 90 
Fundierung der Schule in Rocheſter. 32 50 32 50 
Reparatur der Schule in Rocheſter nr 42 45 42 45 
r RESI 3 1, 6 00 6 00 
Altersſchwache Prediger 4. EW 115 78 
. 73 18 78 18 
r V 131 30 131 30 
S »». 2 85 2 85 
Southern Baptist Convention..................--- 71 07 71 07 
Konferenz-Verhandlungen................ 58 25 58 25 
/ ² IR BEST 77 48 45 48 45 
Waiſen in Louisville......... e 45 80 45 80 
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Uebertrag $4823 00 $4757 75 

| Sendbotenfonds 47 25 

Bibelfonds 234 70 

Kapellenbaufonds 3 39 

Erntedankfollefte 125 53 

Siubdertagkoleftc'..... oo oo noone: . 340 09 

Society of the Friendless.............o- + + do 11 15 

Kapellenbau in Wien 922 26 

1 * Alta Viſta 304 97 

. “ Kingfiſher 52 11 

0 * Williamsport 100 

J “Winnipeg 27 65 

Böhmiſche Kapelle in Chicago 6 00 

Kirchenſchuld in Humboldt Park 1 00 

N der 1. Gem. St. Louis 109 24 

8 2. Gem. Rocheſter... .. : 42 18 

bes * | 3. Gem. Chicago 2 62 00 

5 1. Gem. St. Paul ; 21 95 

Miſſions-Sekretar 10 00 

Zwei Konferenz-Sekretare...... ..........-:- . 10 00 

Konferenz⸗Schatzmeiſter 25 00 

Zwei Telegramme 95 

Miſſions-Komitee 19 30 

Miſſions-Sekretars Reiſe nach Newton 

Truſtees Reiſe nach Fremont bezüglich der Kapelle 


| $7143 80 $7148 80 
Durchgeſehen und richtig befunden: E. Umbach, 
5 R. Stracke. 
Derſelbe wurde angenommen. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees: 


1. Wir empfehlen, daß es der Ebenezer⸗Gemeinde in Oklahoma erlaubt werde, 
für ihren Kirchenbau zu kollektieren, wenn mit dem Bau begonnen wird. 

2. Wir empfehlen die Anſtellung einer Miſſionars für den nördlichen Teil 
Oklahomas und daß derſelbe mit 200 Dollars unterſtützt werde, wobei es ihm frei 
geſtellt bleiben ſoll, zugleich als Kolporteur in den Dienſt unſeres Publikations⸗ 
hauſes, oder der Amerikaniſchen Traktat⸗Geſellſchaft zu treten. 

3. Wir empfehlen, daß der Ebenezer⸗Gemeinde in Oklahoma mit 250 Dollars 


aus der Kapellenbaufonds⸗Kaſſe geholfen werde. 


4. Wir empfehlen, daß das Häuflein in Ingerſoll, Okla., bei der Erwerbung 
eines Verſammlungshauſes mit 50 Dollars aus der Baufondskaſſe unterſtützt 
werde. Das Eigentum ſoll der Immanuels⸗Gemeinde überſchrieben werden. 

5. Bezüglich der Anfrage, einen Miſſionar für Humphrey, Nebr., anzuſtellen, 
und des Wunſches der Nebraska⸗Vereinigung für die Anſtellung eines Diſtrikt- 
Miſſionars für den Staat, ſpricht unſer Komitee ſich dahin aus: 

a) Daß wir dafür halten, daß Humphrey nicht ein Miſſionsfeld bietet, für 

das ein Mann ausſchließlich angeſtellt und beſoldet werden ſollte. 


„ 


p) Wir ſprechen uns auch dahin aus, daß unter gegenwärtigen Verhältniſſen 
wir es nicht für weiſe halten, einen Diſtrikt⸗Miſſionar anzuſtellen mit 
einem Gehalt, der ausſchließlich von der Vereinigung und der Miſſion 
kommen muß. 

c) Daß wir aber der Anſicht ſind, daß Humphrey nicht liegen gelaſſen wer⸗ 
den ſollte und ebenfalls die kleinen Häuflein der Unſeren in Nebraska be⸗ 
dient und in deren Umgebung Miſſion getrieben werden ſollte. 

Wir empfehlen deshalb die Anſtellung eines Bruders, der auf dem 
Felde wohnen ſoll. Derſelbe ſoll die Hälfte ſeiner Zeit Humphrey und 
die andere Hälfte dem Staate widmen. Vom Gehalt, der 600 Dollars 
beträgt, ſollte eine Hälfte von der Gem. Humphrey und die andere Hälfte 
von der Nebraska: Vereinigung getragen werden. Wir empfehlen, daß 
aber die Miſſion beiden Teilen zur Hilfe komme und 200 Dollars von der 
Geſamtſumme übernehme, ſodaß Humphrey 200 Dollars, die Vereinigung 
200 Dollars und die Miſſion 200 Dollars giebt. Der Bruder ſollte ange⸗ 
wieſen werden, unter den Häuflein zu kollektieren, nach Abzug der Reiſe* 
koſten ſoll die eine Hälfte in die Kaſſe der Vereinigung und die andere 
Hälfte in die Miſſionskaſſe fließen. 

6. Wir empfehlen der Konferenz, alle übrigen Felder dem Miſſions⸗Komitee 

zu überlaſſen. Das Miſſions⸗ Komitee. 


Dieſe Empfehlungen wurden beſprochen und angenommen. 


Das Komitee für Vorlagen über Einheimiſche Miſſion 


machte folgende Empfehlungen: 

Wir freuen uns über den Beſuch unſeres Allgemeinen Miſſions-Sekretars- 
Br. G. A. Schulte. Seine Mitteilungen, ſowie der Bericht unſeres Miſſions* 
Sekretärs, berechtigen uns zum innigen Dank gegen Gott, der im verfloſſenen 
Jahre uns ſeine gnädige Hilfe in dem Werke der Miſſion hat zuteil werden laſſen. 
Kann auch nicht von großen Dingen berichtet werden, ſo iſt doch Fortſchritt zu ver⸗ 
zeichnen, und ward es unſeren Brüdern, die im Dienſte der Miſſion ſtehen, ver⸗ 1 
gönnt, ohne Unterbrechung das teure Evangelium zu verkündigen. 

Wir empfehlen nun: 

1. Daß alle unſere Gemeinden mit ihren Sonntagsſchulen den lieblichen 
Kindertag auch in Zukunft feiern mögen und ſich bemühen, gute Kollekten zu er⸗ N 
zielen, damit Geld in der Kapellenbau-Kaſſe vorhanden ſei, um bedürftigen Häuf“ f I 
lein im Bau ihrer Verſammlungshäuſer zu helfen. 

2. Bitten wir unſere Gemeinden, darauf zu ſehen, daß alle Glieder ihren An⸗ 
teil an der Aufrechterhaltung unſeres Miſſionswerkes tragen. 

3. Sprechen wir unſer Mißfallen aus über die Weiſe, wie kürzlich vom Oſten 
her man ſich an die einzelnen Gemeindeglieder unſerer Konferenz wandte, um 
Geldbeiträge von ihnen zu erlangen zur Abtragung einer Kirchenſchuld. Wir 
bitten unſere Gemeinden, auf die Beſchlüſſe der Konferenz zu achten, die ſich auf 
das Kollektieren für Kirchenbau beziehen. 

4. Empfehlen wir unſeren Gemeinden, der teuren Brüder, die im Werke der 


Miſſion thätig ſind, betend vor dem Throne der Gnade zu gedenken. 
Das Komitee. 


Dieſen Empfehlungen wurden einſtimmig angenommen. 8 F 
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Die Wahl von zwei Gliedern ins Miſſions-Komitee wurde vorge- 


nommen. 


Erwählt wurden auf drei Jahre die Brüder J. Scholz und H. Schulz. 

Die Wahl ergab ferner die Brüder R. Stracke und J. Scholz als un— 
ſere Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee und Br. E. Graalmann , 
als deren Stellvertreter. | 


Br. Wm. Mollhagen, ſen., wurde einſtimmig als Schatzmeiſter der 
Konferenz wiedererwählt. 


Bericht der Truſtees der Konferenz. 5 FP 


Br. Mollhagen erſtattete Bericht im Namen der Truſtees der Kon- 
ferenz bezüglich des Kircheneigentums in Fremont, Nebr. 


Beſchloſſen wurde, dieſe Angelegenheit der Nebraska-Vereinigung zu 
überlaſſen, die ſobald als möglich den Truſtees der Konferenz raten ſollte mit Bezug 
auf Reparatur und Vermieten der Kapelle. 


Der Schreiber wurde erſucht, die Stimme der Konferenz abzugeben 
für folgende Brüder, die als Truſtees auf ein Jahr erwählt ſein ſollen: 


G. Lüdde von Jowa; Wm. Mollhagen, ſen., von Kanſas; E. Steinhaus 
von Nebraska; F. Fauteck von Miſſouri und E. Graalmann von Oklahoma. 


— 2. Auswärtige und Heiden⸗Miſſion. 


Das Komitee für dieſen Zweig der Miſſion berichtete wie folgt: 


Da unſer Herr und Meiſter uns befiehlt: „Gehet hin in alle Welt ec“, 
ſo iſt es auch die Aufgabe aller Kinder Gottes, neben dem Werk der Einheimiſchen 
Miſſion auch die Auswärtige Miſſion zu betreiben. Die Segnungen des Herrn 
unter unſerem Volk in Süd⸗Amerika (Braſilien) ſollten uns zu großem Dank und 
größerer Opferwilligkeit antreiben, zumal der Herr auch zwei weitere Brüder willig 
gemacht hat, dort das Werk aufzunehmen. Ebenſo freuen wir uns über die Er: 
folge unſerer Brüder in Indien, China, Afrika und anderen Ländern, die den Se— 
gen und Beiſtand des Herrn erfahren durften, und wir empfehlen daher unſeren 
Gemeinden, auch fernerhin dieſen ſo wichtigen Zweig des Werkes des Herrn durch 
Gebete und auch durch reichliche Beiträge kräftiglich zu unterſtützen. Die Einrich⸗ 
tung des Miſſions⸗ und Erntedank⸗Feſtes ſollte beſonders zu dieſem Zwecke benutzt 
werden, damit dem Volke Gottes gemeinſam Gelegenheit gegeben wird, auf dieſe 
Weiſe Gottes Reichsbefehl auszuführen. Das Komitee. 


Beſchloſſen wurde, dieſen Bericht anzunehmen. 
3. Schweſtern⸗Miſſions⸗Sache. 


Schw. A. E. Buſch, Miſſionarin in Omaha, leitete die Beſprechung 
dieſes Zweiges der Miſſion ein mit einer Anſprache über die Arbeit der 
Schweſtern⸗Vereine und Miſſionarinnen auf ihren verſchiedenen Feldern. 
An der regen Beſprechung nahmen Schweſtern und Brüder teil. 
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Das Komitee für Empfehlungen bezüglich dieſer Sache legte Bericht 
. Bezüglich der Thätigkeit unſerer Schweſtern⸗Vereine ſprechen wir unſere volle 
Anerkennung aus und wünſchen derſelben Gottes reichen Segen. Folgendes möch⸗ 
ten wir unſeren Vereinen empfehlen: 

1. Daß ſie in ihrer Unterſtützung der verſchiedenen Zweige der Reichsſache 
Gottes unſere Einheimiſche Frauen -Miſſion in Chicago doch reichlich bedenken 
möchten. 

5 2. Daß wir es für weiſe halten, wenn ſich die verſchiedenen Schweſtern⸗ 
Vereine in unſerer Konferenz zu einem Schweſtern-Bund vereinigen würden; und 
möchten daher Schweſter Buſch erſuchen, ſich im Laufe des Jahres brieflich mit 
allen Vereinen in Verbindung zu ſetzen, um dieſes Ziel, wenn möglich, nächſtes 
Jahr in Burlington zu erreichen. Das Komitee. 


Dieſe Empfehlungen wurden einſtimmig angenommen. 


V. Publikations⸗Sache. 


Da Br. P. Ritter, unſer Geſchäftsführer, anweſend war, wurde ihm 
Gelegenheit gegeben, die Beſprechung dieſer Sache mit einer Anſprache ein⸗ 
zuleiten, was er auch in der ihm eigenen Weiſe that. 


Folgender Komitee-Bericht wurde vorgelegt: 


Mit freudiger Dankbarkeit dürfen wir den gedeihlichen Fortſchritt unſeres 
Publikations⸗Werkes berichten. Unſere Brüder haben zur vollen Befriedigung ihre 
ſo verantwortliche Arbeit gewiſſenhaft und mit vollem Fleiß gethan. 

Wir empfehlen: 

1. Daß unſere Gemeinden den hohen Wert unſeres gediegenen „Sendboten⸗ 
anerkennen, denſelben fleißig leſen und zu deſſen Verbreitung helfen möchten. 

2. Wir ſind überzeugt, daß unſere vortrefflichen Sonntagsſchulblätter und 
der „Jugend⸗Herold“ beſonders geeignet ſind zur chriſtlichen Erziehung unſerer 
Jugend und daher eifrig verbreitet werden ſollten. 

3. Da der „Bibeltag“ ſich unter uns als ein allgemeiner Segen erwieſen hat 
in der Verbreitung der heiligen Schrift, ſo empfehlen wir unſeren Gemeinden und 
Sonntagsſchulen, auch fernerhin dieſe Gott wohlgefällige Einrichtung aufrecht zu 
erhalten. 

4. Wir empfehlen ferner, die Konferenz⸗ Verhandlungen womöglich mit fort⸗ 
laufenden Seitenzahlen und Verzeichnis der einzelnen Konferenzen erſcheinen zu 
laſſen. 

5. Da an Gottes Segen alles gelegen iſt, ſo empfehlen wir allen unſeren Ge⸗ 
meinden, unſeres Publikationswerkes, ſowie der leitenden Brüder ſtets vor dem 
Gnadenthron zu gedenken. Das Komitee. 


Durch Beſchluß der Konferenz wurden dieſe Empfehlungen ange⸗ 
nommen. 


VI. Schulſache. 


Ein Brief von den Lehrern unſerer Schule in Rocheſter war einge— 
laufen. Derſelbe wurde von Br. H. Schulz vorgeleſen. 


Das Komitee berichtete: 

375 15 Obgleich uns das Vorrecht nicht zuteil wurde, einen Lehrer von Rocheſter in 

1 Ru unſerer Mitte zu haben, ſo freuen wir uns jedoch darüber, eine ſo ausf führliche 

„ briefliche Mitteilung von der Fakultät über den Stand der Schule entgegennehmen 

I zu dürfen. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er in den fünfzig Jahren des Be— 
1 13 ſtehens unſerer Schule ſo ſichtbar über derſelben gewaltet hat. Mit dem Gefühl 
I a tiefer Demut einerſeits und freudiger Dankbarkeit anderſeits anerkennen wir, 


1175 „ daß der Herr unſere Lehranſtalt dem Reiche Gottes im allgemeinen, wie unſeren 

; 12 1 Gemeinden im beſonderen, zum großen Segen ſetzte. Es thut uns dahet umſo— 
n mehr leid, daß die Zahl der ſtudierenden Brüder ſo entmutigend klein geworden 

| Sat ow 17 iſt, und wir wollen uns daher 

14 103 1. Vor dem Herrn beugen und uns prüfen, ob wir unſere ganze Verantwort— 

inn lichkeit dieſem Zweige unſeres Werkes gegenüber gefühlt und es unſer eiftiges 

Pr 5 Streben war, unſere ganze Pflicht demſelben gegenüber zu thun. 

I 2. Wollen wir alle unſere Gemeinden erſuchen, des Wortes des Herrn Jeſu 
. eingedenk zu ſein: „Darum bittet den Herrn der Ernte, damit Er Arbeiter in ſeine 
„ Ernte ſende,“ auf daß begabte und begnadigte junge Männer der göttlichen Auf— 

CORP th i forderung: „Wer will unſer Bote ſein?“ ein freudiges: „Hier bin ich, ſende mich!“ 
. entgegen rufen. 

I 3. Ebenfalls wollen wir der Brüder in Rocheſter, Lehrer und Schüler, in un⸗ 
1 ſeren Gebeten gedenken, damit die Lehrer ihr Werk mit Freuden thun können und 

; 1 die Schüler von ihrem Vorrecht, eine echte und rechte Ausbildung zu bekommen, 
1s ) Gebrauch machen möchten. 

35 | 4. Sodann wollen wir der Schule unſere finanzielle Unterſtützung verſichern. 


Das Komitee. 


2 
way 


Dieſe Empfehlungen wurden angenommen. 
VII. Waiſenſache. | 


Br. R. A. Schmidt, unſer Vertreter im Waiſenkomitee, machte dies- 


bezügliche Bemerkungen. 

Das Komitee für dieſe Angelegenheit empfiehlt: 

1. Wir bekunden unſere Zufriedenheit über die Art und Weiſe der Verwal⸗ 
tung unſerer Waiſenſache. 

2. Möchten wir unſeren Gemeinden dringend empfehlen, unſere allgemeine 
Waiſenkaſſe reichlicher zu bedenken, da die einzelnen Unterſtützungen bisher allzu 
kärglich gemacht werden konnten. Die Beiträge zur Unterſtützung der Waiſen 
ſollten nur an den Schatzmeiſter der Konferenz gemacht werden. 

3. Beſonders ſollte dieſe wichtige Sache der Unterſtützung der Waiſen von 
allen unſeren Gemeinden auch zum Gegenſtand des Gebets gemacht werden. 

Das Komitee. 


_ 
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Dieſe Empfehlungen wurden angenommen. 
Br. R. A. Schmidt wurde wiedererwählt als Vertreter unſerer Kon— 
ferenz im Waiſenkomitee. 


i 
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VIII. Referate. 


„Chriſti Wunder und moderne Krankenheilungen.“ Von E. Umbach. 
Dieſe Arbeit war recht klar, gediegen und zeitgemäß. 

„Das Diakonenamt.“ Von E. Graalmann. 

Beiden Brüdern wurde herzlich gedankt für ihre Arbeiten. 


IX. Jugend⸗Vereinsſache. 

Der Samstag Abend war beſonders der Jugend gewidmet. Wir 
hörten drei Vorträge: 

„Wie kann geiſtliches Leben und Frömmigkeit unter der Jugend er- 
zielt werden?“ G. Heide. 

„Geſellige Abende im Lichte des Wortes Gottes.“ J. Gronde. 

„Sollten nur junge oder auch ältere Glieder der Gemeinde Mitglieder 
des Jugendvereins ſein?“ B. Graf. 


X. Sonntagsſchulſache. 


An Stelle der ſonſt üblichen Anſprachen zur Sonntagsſchule von ſeiten 
beſuchender Brüder, empfahl das Geſchäftskomitee, daß die Arbeiten, die 
im Intereſſe der Sonntagsſchule geliefert wurden, gehört werden ſollten: 


Br. W. H. Müller redete über: „Ideale eines Sonntagsſchul⸗ 
Superintendenten.“ | 
Br. W. C. Rabes Arbeit war: „Unſere Normal-Klaſſe. 


XI. Sonſtige a . 


1. Beſchloſſen wurde: 
a) Dem Schatzmeiſter der dd Br. Mollhagen, $26 für ſeine Aus⸗ 
lagen zu bewilligen. 
b) Desgleichen dem Miſſionsſekretär $10 und 
c) Den beiden Schreibern der Konferenz für ihre Auslagen u. ſ. w. je $5. 
2. Beſchloſſen: Br. J. Scholz zu erſuchen, den Gruß von Br. Hslzen, | 
früherem Prediger der Gemeinde Burlington, zu erwidern. 
3. Beſchloſſen, unſeren Allgemeinen Miſſionsſekretär, Br. Schulte, zu beauf⸗ 
tragen, ſämtliche Konferenzen, die er noch in dieſem Jahre beſuchen wird, von uns 
als Südweſtlicher Konferenz zu grüßen. 4 


XII. Sonſtige Komiteeberichte. 


1. Das Komitee für Zeit und Ort der nächſten Konferenz empfiehlt: 
Ort: Burlington, Jowa. 
Zeit: 30. September 1903. 
Eröffnungsprediger: Br. H. Schulz. 
Stellvertreter: Br. J. Gronde. þ 
Angenommen. þ 
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2. Das „ -Komitee für nächſte Konferenz machte folgende 


Vorſchläge: 
Die Lehrpredigt über: „Die Rechtfertigung durch den Glauben“ ſoll gehalten 
werden von Br. W. C. Rabe; Stellvertreter: Br. J. M. Höfflin. 
Die Miſſionspredigt von Br. E. * Stellvertreter: Br. J. Sievers. 
Schriftliche Arbeiten: 
„Moderne und bibliſche Evangeliſation,“ Br. A. Peterſen. 
„Das Leben der apoſtoliſchen Gemeinde w_ ſeiner geiſtlihen und itt: 
lichen Seite,“ Br. H. Schulz. 
„Die Bibel im Lichte der neueren Ausgrabungen im Orient,“ Br. R. 


Stracke. 

Angenommen. 

3. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe: 

Wir empfehlen der Konferenz, in folgenden Beſchlüſſen ihre dankbare An⸗ 

erkennung auszuſprechen: 

a) Für das herzliche Willkommen, die freundliche Beherbergung, ſowie die 
nötige Beförderung von ſeiten der Geſchwiſter. 

b) Für die unermüdlichen Dienſte des Predigers, Br. J. A. Pankratz (ſeine 
Gattin nicht zu vergeſſen), in Wohnung, Kirche und Zelt. 

c) Dem Geſangchor der Gemeinde, ſowie dem Maſſenchor, einſchließend die 
Chöre von Marion und Hillsboro, für den erhebenden, ſegensreichen 
Geſang. 

Der Herr wolle es allen reichlich vergelten! 

Dieſe Empfehlungen wurden zum Beſchluß erhoben und vom Vorſitzer 

der Konferenz bei der Schlußverſammlung den Betreffenden kundgethan. 


Schlußwort. 


Die Tage der Konferenz waren ſegensreich. Die Gebetsverſammlun— 
gen und Geſchäftsverhandlungen wurden in der Kirche und die übrigen Ver⸗ 
ſammlungen in einem großen Zelt, das neben der Kirche aufgeſtellt war, 
abgehalten. Ohne Ausnahme waren alle Verſammlungen ſehr gut be- 
ſucht. Nichts ſtörte den Geiſt der brüderlichen Eintracht, und „ die Liebe 
Chriſti“, der Grundton aller Predigten und Anſprachen in Gebetsver— 
ſammlungen, beſeelte alle Anweſenden. Mit neuem Mut und Eifer für die 
Sache Chriſti erfüllt und neuen Hoffnungen für die Zukunft beſeelt, nah- 
men die Delegaten und Beſucher Abſchied von der bewirtenden Gemeinde 


und von einander. 


„Auf Wiederſehen,“ ſo der Herr will, in Burlington, Jowa! 
J. Schuff, 1. Schreiber. 


e 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 


Denver. Kein Bericht. 

Gilead. Trotz aller Widerwärtigkeiten hat uns der Herr in ſeiner Gnade 
erhalten. Br. Meyer hat uns Gottes Wort rege mayig verkündigt. Einige Seelen 
bekannten Frieden. Haben im März eine neue Predigtſtation mit Sonntagsſchule 

egründet. Verſammlungen an beiden Orten werden gut beſucht. Beide Sonntags⸗ 
ſchulen beſtehen im Segen. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Eine 
durchgreifende Neubelebung iſt erwünſcht. 

— E. Meyer. 

Monte Viſta. Kein Bericht. 


Jowa. 


Burlington. Rühmen die Güte und Barmherzigkeit unſeres Gottes, die Er 
im vergangenen Jahr uns erwieſen. Friede iſt in unſerer Mitte. Drei Seelen durf⸗ 
ten wir taufen. Leider mußten wir auch an drei Seelen Zucht üben und ſie aus⸗ 
ſchließen. Die Sonntagsſchule nahm ihren ſtillen Fortgang. Der Jugend⸗Verein 
beſteht im Segen; auch der Frauen⸗Verein zeigte ſich rege und brachte anſehnliche 
Summen auf für die Miſſion. Der Geſangverein erfreut die Verſammlungen mit 
ſeinen lieblichen Geſängen. Unſere Geſchwiſter auf der Station in Prairie Grove 
elfen mit, das Werk des Herrn zu bauen. Sind mit unſerem Prediger Scholz in 
iebe verbunden. | 
Prediger: J. Scholz. — Taufen 3. | 
Muscatine. Mit dankbarem Herzen erkennen wir die Güte und Gnade 
Gottes, die Er uns im vergangenen Jahre erwieſen, an. Er hat ſich an uns nicht 
anz unbezeugt gelaſſen in den Verſammlungen ſeiner Kinder. Die Sonntagsſchule 
bat an Zahl . Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein erweiſt ſich beſonders 
thätig. Br. C. Schoemaker, der in ſeinem 84. Lebensjahre ſteht, hilft noch kräftig mit 
in der Verkündigung des Wortes Gottes, was wir mit Dank anerkennen. — Auf unſerer 
Station Victor iſt das geiſtliche Leben in gedeihlihem Zuſtande. Die Jugend daſelbſt 
iſt ſtark und rege. 8 hier durch Zuzug und Taufe an Gliederzahl gewonnen. 
Prediger: R. A. Schmidt. — Taufen 3. 


Kanſas. 


Alta Viſta, Das letzte Jahr war für uns ein geſegnetes vom Herrn. Gottes 
Wort wurde reichlich verkündigt vor durchſchnittlich gut beſuchten Verſammlungen. 
Der ſichtbare Erfolg blieb weit hinter unſeren Erwartungen zurück. Sonntagsſchule 
hat zugenommen an 4 Der Jugend⸗Verein iſt thätig. Seit drei Monaten teilt 
unſer Prediger ſeine Zeit zwiſchen der Gemeinde hier und der Gemeinde in Geary Co. 

Prediger: O. F. Zeckfer. — Taufen 3. 

Atchiſon. Kein Bericht. \ 

Bethany. Rühmen Gottes Gnade, die uns erhalten hat. Unſer Prediger, 
Br. Klitzing, wollte uns verlaſſen, aber die Gemeinde nahm ſeine Reſignation nicht an. 
Die Sonntagsſchule iſt der Gemeinde zum Segen. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein ſind thätig. Durften zwei Sonntagsſchüler taufen, 

Prediger: R. Klitzing. — Taufen 2. 


Südweſtliche Konf. II. 
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Biſon. Der Herr hat uns im vergangenen Jahr reichlich geſegnet. Br. 6 
eide hat den Ruf der Gemeinde 4 und wirkt im Segen unter unz 
Henn wir nach außen hier auch eine Mißernte hatten, ſo gab uns der Herr doch eine 
Seelenernte. Acht Gläubiggewordene durften wir durch die Taufe aufnehmen. 
Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und Jugend-Verein ſind thätig. Unſer Prediger ver, 
kündigt das Wort von Zeit zu Zeit auch in Neß Co. | 

Prediger: G. Heide. — Taufen 8. 

Dickin on Co., 1. Gem. Wir erachten es als ein großes Vorrecht, die Kon⸗ 
ferenz in unſerer Mitte willkommen zu heißen. Wolle der Herr ſie zum Segen 
gereichen laſſen. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger, mit dem wir in Liebe 
verbunden ſind, regelmäßig verkündigt. Wir können, leider! nicht von Siegen und 

uwachs berichten. Eine Anzahl Seelen ſtehen uns nahe. Verſammlungen werden 

emlich gut beſucht. Sonntagsſchule, Jugend- und Frauen-Miſſions-Verein erfreuen 
ſich eines geſegneten Fortganges. Der Herr wolle geben, daß die Gemeinde treuer, 
eifriger und opferwilliger werden möchte! 

Prediger: J. A. Pankratz. 

Dorrance. Unſer bisheriger Prediger, Br. Klitzing, der uns ſeit ſieben Jahren 
diente und uns alle fünf Wochen Gottes Wort verkündigte, mußte ſeine Arbeit hier 
aufgeben, um ſeine ganze Kraft ſeiner Gemeinde zu widmen. Br. Kröſch bedient uns 
jetzt alle drei Wochen mit der yy des Evangeliums. Auch in der Zwiſhenzeit 
werden unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht erhalten. 

Prediger: Wm. Kröſch. g 

Durham. Danken dem Herrn für die * des vergangenen Jahres. 
Unſer Prediger verkündigt Gottes Wort mit allem Fleiß. — und 
Sonntagsſchule werden gut beſucht. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 

Prediger: J. Gronde. 

Ebenezer⸗Gem. Können keinen ſichtbaren ney berichten und klagen un 
ſelbſt an, daß wir nicht mehr Frucht gebracht haben. ehr geiſtliches Leben und 
Herzensfrömmigkeit wäre zu wünſchen. Sind, leider! noch ohne Unterhirten. Der 
Herr leite die Gemeinde, daß ſie bald wieder einen Unterhirten bekomme! Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht; Sonntagsſchule wird fortgeführt und Jugend- 
Verein iſt thätig. 

Predigerlos. 

Ellinwood. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde da. Daz 
Wort Gottes wurde durch Br. Umbach reichlich und mit Ernſt verkündigt. Verſamm⸗ 
lungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Schweſtern⸗ und Jugend-Vereine 
beſtehen; doch ſollte mehr Leben gezeigt werden. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde 
und rediger iſt gut. a 
Prediger: E. Umbach. — Taufen 7. | 
Gaylord. Können keinen r berichten. Durch Wegzug iſt unſere 
ahl kleiner geworden. Br. J. Kohrs hat eine — uns gearbeitet und 
onnte ein Ehepaar taufen. Halten Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht. 

Predigerlos. — Taufen 2. x 


Geary Co. Wir verſuchen mit der Hilfe des Herrn, das Kreuzespanier hod- 
— r. Zeckſer, Prediger in Alta Viſta, widmet der Gemeinde hier die Hilſte 
einer Zeit. Der Beſuch der Verſammlungen und Sonntagsſchule kann gut genannt 
werden. Der Jugend⸗Verein iſt ernſtlich bemüht, im Werke des Herrn thatig zu ſein. 
Br. Hugo Schade von der Schule in Rocheſter, der den Sommer über ſeine Eltern 
und Gemeinde beſuchte, iſt allen zum Segen geworden durch ſeine Predigten. Vir 


freuen uns, Br. Otto Brenner, der ſich 145 den Dienſt des Herrn vorbereiten moe, 


nach der Schule in Rocheſter ſenden zu k 
Prediger: O. F. Zeckſer. N 
Hillsboro. Wir verſuchen, trotz vieler Hinderniſſe, das Werk des Herrn zu 

bauen. Die Gemeinde iſt bemüht, alte Uebel zu überwinden. Gottes Wort wurde 

von unſerem Prediger reichlich verkündigt. Eine Anzahl Seelen wurden bekehrt 

Leider mußten wir an 8 Seelen Gemeindezucht üben. Sonntagsſchule wird gut be 

_ Schweſtern⸗Verein iſt erfolgreicher als je zuvor geweſen. Geſangverein i 


hätig. 
Prediger: J. Gronde. — Taufen 7. 
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Lorraine, Wir durften uns des Herrn Segen erfreuen. Im Frieden unter 
einander als auch mit unſerem Prediger konnten wir das Werk des Herrn betreiben. 
Gottes Wort wurde zu gut beſuchten Verſammlungen reichlich verkündigt. In der 
Gemeinde durften wir 10 und auf unſerer böhmiſchen Miſſion, die von Br. J. Kejr 
bedient wird, 5 Seelen taufen. Unſere Sonntagsſchule und Vereine ſind in ihrer ge⸗ 
wohnten Thätigkeit. Für unſere Kirche haben wir eine neue Pfeifenorgel angeſchafft, 
welche zum Preiſe des Herrn ertönt. 

Prediger: R. Stracke. — Taufen 15. a 


Marion. Mit Freuden dürfen wir auf die Segnungen blicken, die der Herr 
uns gegeben. Wir durften zwei Tauffeſte feiern und eine Anzahl Seelen in die Ge⸗ 
meinde aufnehmen. Andere ſtehen uns nahe. 25 Seelen durften wir aufnehmen. 
Am Gemeindeort wie auch auf unſeren Stationen Tampa, Antilope und Youngtown 
werden die Verſammlungen und Sonntagsſchulen gut beſucht. Der Same des Wor⸗ 
tes Gottes wurde reichlich ausgeſtreut durch unſere Brüder Jakob Ehrlich und 


H. Poppke. . 
Prediger: J. Ehrlich. — Taufen 13. 


Topeka. Wenn wir auch nicht von großen Erfolgen berichten können, ſo müſ⸗ 
ſen wir doch Gottes Gnade rühmen, die uns erhalten und manche Segnungen geſchenkt 
hat. Das Wort vom Kreuz wurde reichlich verkündigt. Die Verſammlungen am 
Sonntag und die Gebetsſtunden werden von den Gliedern gut beſucht. Der Fremden⸗ 
beſuch könnte beſſer ſein. Durften eine Seele taufen; mußten an einer anderen 
Gemeindezucht üben. Die Vereine ſind thätig. Mehr geiſtliches Leben, beſonders 
unter den jungen Gliedern, dürfte vorhanden ſein. Das Verhältnis zwiſchen Prediger 


, Und Gemeinde iſt ein herzliches. Danken der Konferenz für die Unterſtützung. 


Prediger: J. Schuff. — Taufen 1. 
Woodbine. Kein Bericht. 
Miſſouri. 


Alma. Danken dem Herrn, daß wir noch als Gemeinde daſtehen. Durch * 
ug haben wir einige Glieder gewonnen. Wir danken der Konferenz für ihre bis⸗ 
herige Unterſtützung und hoffen, in Zukunft ohne finanzielle Unterſtützung fertig zu 
werden. Unter einander und mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
Br. Müller predigt einmal im Monat in engliſcher Sprache. Sonntagsſchule iſt in 
gutem Zuſtand und wird gut beſucht. Frauen⸗Vereine ſind thätig. 

Prediger: W. H. Müller. 


California. Fühlen uns dem Herrn gegenüber zum Dank verpflichtet für 
gnädige Erhaltung und reichliche Verſorgung. Jeden Sonntag durften wir unter 
dem Schall des Wortes Gottes ſitzen. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein ſtehen in muy Thätigkeit. Können keinen Zuwachs berichten. 

Prediger: J. M. Höfflin. | 

Concordia. Mit unſerem Prediger, Br. Sievers, ſind wir in Liebe verbun- 
den, und es war ihm vergönnt, uns ununterbrochen mit dem Worte des Lebens zu 
bedienen. Die Verſammlungen werden gewöhnlich gut beſucht. Sonntagsſchule und 
Schweſter⸗Miſſions⸗Verein beſtehen fort; doch möchten wir in all den verſchiedenen 
Thätigkeiten mehr lebendiges Intereſſe ſehen; auch ſollte die Liebe unter einander 
mehr gepflegt werden. 

Prediger: J. Sievers. 


_ Hkggin$sville, Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. Unſer 
bisheriger Prediger, Br. Paſtoret, verließ uns nach 61½jähriger Thätigkeit. Unſer 
alter Br. Greife diente uns bisher mit dem Worte des Lebens, wofür wir ihm dank⸗ 
bar ſind. Die Gemeinde iſt einig. Die Sonntagsverſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und Jugendverein beſtehen zu unſerer Freude 
fort. Sehnen uns nach mehr geiſtlichem Leben. Br. R. J. Hack hat den Ruf der 
Gemeinde angenommen und wird in Bälde ſeine Wirkſamkeit bei uns beginnen. 

Prediger: R. J. Hack. — Taufen 6. 


Kanſas City. Der Herr hat Großes an uns gethan, des ſind wir fröhlich. 
Im Oktober konnte der Bau des neuen Predigerhauſes vollendet werden. Mit un⸗ 
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erem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Durften eine Anzahl Seelen taufen 


ie Sonntagsſchule beſteht im Segen; dürfte beſſer beſucht werden. Sch 
und Jogos: erein arbeiten mutig voran. weſtery 
rediger: B. Graf. — Taufen 14. 


Pin Oak Creek. Stehen noch als Denkmal der Gnade unſeres Gottes, der 
ſammlungen hier werden gut beſucht von Gliedern und einer Anzahl Fremden. Sin 
mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Sehnen uns nach einer Neubeleb 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig. Mehr geiſtliches Leben ſollte vorhanden ſein 
Dem Herrn hat es gefallen, unſeren früheren Prediger, Br. A. Hoffmann, der 3 
Jahre lang hier das Wort Gottes verkündigt hat, im hohen Alter von 87 Jahr 
heimzuholen. Sein Andenken bleibt im Segen. 

ediger: J. Miller. 


St. Louis, 1. Gem. Die Verkündigung des Wortes Gottes von ſeiten m. 
ſeres Predigers gereichte uns zum 3 und zur Erbauung. Durften einige Seel 
taufen. Die Gebetsverſammlungen, ſowie unſere Sonntagsſchulen könnten beſſer hs 
ſucht werden. Schweſtern⸗ und Jugend⸗Vereine ſind thätig. Unſere Geſchwiſter in 
Trenton, Ill., haben ſich zu einer Gemeinde organiſiert und wünſchen wir ihnen 
Gottes reichſten * 

Prediger: H. Schulz. — Taufen 4. 


St. Louis, 2. Gem. Sind ſeit 1. Juli dieſes Jahres predigerlos. Br. C. K, 
Wall hat uns nur kurze Zeit gedient. Derſelbe teilte uns mit, daß nach Ablauf ds 
Vierteljahrs die Gemeinde engliſh werden ſoll. Als Gemeinde halten wir jedoch un- 
ſere deutſchen Gottesdienſte aufrecht und willigten nicht ein in den Vorſchlag von Yr, 
Wall und der engliſchen Board. In unſeren Verſammlungen haben wir imme 
Fremdenbeſuch. Bitten die Konferenz, uns einen Prediger 2 

Predigerlos. 


Nebrasta. 


Beatrice. Durften Gottes Wort in mannigfacher Weiſe hören. Das Yan) 
der Gemeinde wurde feſter geknüpft, die Glieder erbaut und eine Anzahl durch die 
Taufe aufgenommen. Prediger und Gemeinde wirken harmoniſch zuſammen. Som⸗ 
tagsſchule, Jugendverein, Singchor und Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein beſtehen fort. 
In finanzieller Weiſe konnten wir, leider, wenig nach außen thun, weil unſere & 
meinde durch Wegzug verſchiedener Familien geſchwächt wurde. 

Prediger: A. Marquardt. — Taufen 6. 


Culbertſon. Kein Bericht. 


Fremont. Blicken als Gemeinde wieder n in die 
Pred. Ketman von der engl. Gemeinde in Fremont hat uns dieſen Sommer 8 Monatt 
lang Sonntag Nachmittags bedient. Eine Erweckung brach aus und 17 Seelen ſind 
zum Herrn bekehrt worden und von ihm in Fremont getauft. Jetzt haben wir wiede 
unſere Gebetsverſammlungen vor der Sonntagsſchule. Unſere Sonntagsſchule | 
18 der — 2 Jugendverein iſt mit 46 Gliedern zu neuer Thätigtel 


rwacht. 
Predigerlos. 
Glenville. Kein Bericht. 


Humphrey. Unſer bisheriger Prediger, Br. Peitſch, hat uns verlaſſt 
Halten unſere 2 — und | Born 8\chule aufrecht. Br. The Story vun 
der Schule in 15 hat dieſen Sommer — Zeit im Segen unter uns gewick 
Die Gemeinde ſehnt ſich nach einem Unterhirten. 

Predigerlos. 


Janſen. Kein Bericht. 


Omaha, Danken dem Herrn fiir beſondere Segnungen im verfloſſenen 
Unſer Prediger, Br. W. C. Rabe, und unſere Miſſionarin, Schw. A. E. Buſt, 
im Segen unter uns und wit erwarten — 4 vom Herrn. Frauen-Miſſions-Vert 
Sonntagsſchule, Jugend- und Geſang-Verein ſind thatig. Müſſen bedeutende Ne 
raturen an unſerer Kirche vornehmen. Wir vermiſſen Br. W. D. Dirkſen, un 


S 


„„ 


u taufen früheren Gemeindeſchreiber, der, wie auch ſeine Gattin, im verfloſſenen Konferenz⸗ 
hweftery jahr in die obere Heimat abgerufen wurden. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. Danken für die Unterſtützung, die die Miſſion der Gemeinde hat zu⸗ 


kommen laſſen. 


tes. Ver: Prediger: W. C. Rabe. 
bien Orleans. Kein Bericht. 
nden ſein, Platte Center. Br. Peitſch hat uns Anfang Dezember 1901 verlaſſen. Der 


nn, der Herr führte uns unſeren jetzigen Prediger, Br. C. Armbruſter, zu, der ſeit Ende Mai 
7 Jahren unter uns wirkt. Durften mehrere Seelen durch die Taufe aufnehmen. Sind mit 

unſerem Prediger in Liebe verbunden. Verſammlungen am Sonntag werden gut be⸗ 
ſucht f Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht werden. Sonntagsſchule iſt in einem ge⸗ 


deihlichen Zuſtande. 


mr | Prediger: C. Armbruſter. — Taufen 5. 
beſſer bs Shell Creek. Unſer Prediger, Br. Papenhauſen, wirkte nun ein Jahr unter 


Jwiſter in uns im Segen. Kynnen von keinen großen — berichten, doch hoffen wir, daß 
wir ihnen das verkündigte Wort nicht leer zurückkommen wird. Sonntagsſchule und Vereine ſind 
thätig. Haben auch eine Werktagsſchule, die vom Prediger der Gemeinde geleitet wird. 

Prediger: W. Papenhauſen. — Taufen 1. 


Oklahoma. 


Ebenezer-Gemeinde, Durch Gottes Gnade ſind wir wieder am Ende 
eines Konferenzjahres angekommen. In Br. Ph. Lauer von der Schule in Rocheſter 
t uns der Herr einen Unterhirten gegeben. Derſelbe wirkt im Segen unter uns. 
ie Gemeinde iſt eng mit einander verbunden. Sonntagsſchule und Jugendverein 
ſind in friedlichem Zuſtand. Wir ſind gegenwärtig am Bau einer Predigerwohnung. 
Br. Lauer predigt auch an verſchiedenen anderen Orten. 
Prediger: Ph. Lauer. | 


Immanuels⸗ Gemeinde. Wünſchen der Konferenz Segensſtrome von 
oben. Gott hat uns in ſeiner Gnade erhalten. Im Gemeindeleben ſind keine beſon⸗ 
dere Ereigniſſe vorgekommen. Eine Zeit religiöſer Schlaffheit und Mattigkeit ſcheint 
eingetreten zu ſein. Die Gottesdienſte werden regelmäßig abgehalten und Gottes 
Wort wird mit Ernſt und Eifer verkündigt. Sichtbarer Erfolg iſt nicht zu verzeich⸗ 
nen Nach außen hat die Gemeinde in der Erbauung einer neuen Kirche in Okeene 
viel gethan. Wir empfehlen uns der Fürbitte. . 

Prediger: E. Graalmann. | 


Waſhita Co. War es auch am Anfang des Konferenzjahres trübe, ſo hat ſic 
$ Monat im Laufe der Zeit unſer Gemeindeweſen hier beſſer 88 Br. Peterſen predigt 
eelen find W das Wort Gottes regelmäßig, an 3 Sonntagen im Monat in der Gemeinde und die 
ir wide übrige Zeit gilt den Geſchwiſtern im neuen Lande. Sonntagsſchule iſt in einem ge- 
z\chule f deihlichen Zuſtande. Weil ſich das Städtchen Stout ziemlich entwickelt und die Ge⸗ 
Thatight meinde 4 Bauplätze geſchenkt bekommen hat, ſo haben wir beſchloſſen, unſere Kirche 

dahin bringen zu laſſen. Die Ausſichten daſelbſt ſind gut, denn der größte Teil der 
Bewohner ſind Deutſche. 
Prediger: A. Peterſen. — Taufen 3. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


;tory un i Piney, Ark. Kein Bericht. 


Kingfiſher, Okla. Dürfen zum erſtenmal als eine neugegründete Gemeinde 
berichten. Mit 13 Gliedern haben wir uns organiſiert. —2 auch ſchon 8 Per⸗ 
ſonen im Laufe des Jahres taufen. Mit einigen durch Brief und Erfahrung Auf- 
WW genommenen iſt unſere Zahl 26. Haben in der Stadt eine anſehnliche Kirche gebaut. 
en ahn i Sehnen uns nach einem Unterhirten. Br. Graalmann und H. Schröder dienen uns 
ch, witht zuweilen mit dem Wort. Betet für uns! 

18 Veren Predigerlos. — Taufen 8. 
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Burlington. H. Rieke, ſen | 87 Jahre. 
J ... John Barnitzki. „ 
Muscatine Lydia Othmer.... , 
a J r ; 


er, 


we 
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Alta Viſta. Bertha Syring 
Bethany .... Gottl. Zwink 
1. Gem. Dickinſon C̃o H. Ihde 
1 : . Schw. J. Smith 
Ellinwood Louis Goebel 
. Hillsboro Andreas Hadel........ 
. Miſſouri. 
8 Concordia . . . Anna Weſterhaus 
Higginsville. Maria Teppenkamp 
Pin Oak Creek..... .... Andreas Hoffmann 
St. Louis, 1. Gem... Fritz Steſſens 888 
20 i John Stege 
Chas. Müller 
Eliſabeth Hornburg 
Eliſabeth Zoebeli 
2, Fr. Siebel 
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Anna Maxgarethe Dirkſen 
Weert D. Dirkſen 


Oklahoma. 


Ebenezer⸗Gem Chriſtoph Martin 
1 E Peter Klatt. 
Wenna Schröder 
Lydia Schmidt. 
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Adreſſen der Prediger der Siidweſtlihen Konferenz. 


Armbruſter, C,, Platte Center, Nebr. 

Brückmann, Carl, 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 
Brückmann, H., 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 
Brunner, G., Ellinwood, Kans. 

Ehrlich, Jakob, Marion, Kans. 

Froning, H., Lorraine, Kans. 

Graalmann, Ed., Seay, Blaine Co., Okla. 

Graf, B., 1219 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Greife, F. W., Higginsville, Mo. . 
Gronde, Joſ., Hillsboro, Kans. 

Hack, R. J., Higginsville, Mo. 

Heide, G., Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Höfflin, J. M., California, Mo. 

Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Donegal, Kans. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Kejr, J., Palacky, Ellsworth Co., Kans. 

Klitzing, R., Yorktown, Lincoln Co., Kans. 

Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Kröſch, Wm., Lorraine, Kans. 

Lauer, Philipp, Okeene, Okla. 

Marquardt, A., 729 W. Court Str., Beatrice, Nebr. 
Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Meyer, Ewald, La Salle, Weld Co., Col. 

Miller, John, Bay P. O., Gasconade Co., Mo. 
Müller, W. H., Alma, Mo. 

Nottorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Pankratz, J. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Papenhauſen, Wm., Colubus, Nebr. 

Peterſen, A., Stout, Okla. 

Poppke, H., Marion, Kans. 

Rabe, W. C., Omaha, Nebr. | 
Schmidt, R. A.; 5:5 Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Schoemacker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Scholz, Joſ., Sunnyſide Ave., Burlington, Ja. 
Schuff, John, 201 Monroe Str., Topeka, Kans. 
Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Sievers, J., Concordia, Mo. 

Staub, J., 2605 Waſhington Ave., St. Louis, Mo. 
Stracke, R., Lorraine, Kans. 

Umbach, E., Ellinwood, Kans. 

Vogt, L., Vilas, Wood Co., Okla. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin, Kans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen 
| Arkanſas. > 
Piney: John Kropp, Piney, Johnſon Co., Ark. . 
Colorado. 
Denver: 
Gilead: Philipp Bernd, Kerſey, Col. 
Monte Vi "_ 
Iowa. 


Burlington: Ewald H. Holzen, 1805 * Ave. 
Muscatine: Chas. H. Carſtenſen, P. O. Box 513. 


Kanſas. 


Alta Viſta: Otto Wolgaſt, Alta Viſta. 

Bethany: C. W. Schulz, Yorktown, Kans. 
Biſon: H. Schwindt, Biſon, Kans, 

Dickinſon Co., 1. Gem.: E. Müller, Dillon, Kans. 
Dorrance: F. O. Schreiner. 

Durham: . Herbel, Durham, Kans. 


Konferenz, 


Ebenezer-Gem. : Chas. Riekemann, R. F. D. 2. Abilene, Kans. 


Ellinwood: Thos. De Werff, Ellinwood, Kans. 
Gaylord: Robert Hein, Gaylord, Smith Co. 
Geary Co.: 2 F renner, Woodbine, Kans. 
L. Janice, Hillsboro, Kans. 
Lorraine: H. Schacht, Lorraine, Kans. 
Marion: — F. Dahlinger, Marion, Kans. 
Topeka: Henry Bergen, 201 Monroe Str. 
Woodbine: H. Fetzer. 


Miſſouri. 


Alma: Aug. Erdmann, Alma, Mo. 
California: Chas. Block, California, Mo. 
Concordia: F. Heerwalb, Concordia, Mo. 
Hig insville: A. = ader, Higginsville, Mo. 
— City: H. E lauder, 500 E. 15. Ste 


Vin Oak Creek: H. F. Giedinghagen, Mt. Sterling, Mo. 


t. Louis, 1 C. C. Muldner, 2737 Howard Str. 
Ed. Klimpel, 1814 Geyer Ave. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann. 

Culbertſon: 

— Henry W. Zobel, Frement, Nebr., Route 2. 
en 


duale - F. J. Rahlte, Humphrey, Nebr. 


— E. H. Ahrens. 
Orleans: 


latte Center: Fred. Seefeld, Columbus, Nebr., Route 3. 


hell Creek: Wm. Brunken, Leigh, Colfax Co., Nebr. 


Oklahoma. ; 
Sms Ge F. Will, Vilas, Okla. 
mmanuels-Gem. : IX. Courts, Seay, Okla. 


F. W. Schmidt, Kingfi fiſher, Okla. 
N Co.: C. Frey, Stout, Okla. 


Konſtitution. 


9 
I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber __ an der Heiden-Miſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſamtlihen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm- 
lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer 
Gemeinden ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 
ſich unter einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 


unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen,“ 


und ſoll, nachdem ſie ee das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 
drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche 
alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder 
zählt, ſoll das Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche, die über 
150 Glieder zählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Auf⸗ 
aa kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtatt⸗ 
finden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen und (es ſei denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer 
Ausnahme berechtigt), nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


IV. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft dur Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentaxiſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers 
deſſen Stelle einnehmen ſoll. 

Südweſtliche Konf. III. 
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Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


— > 
VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreit 
arbeiten zu beſorgen haben. 


- 
- 


VII, 


Zur . 6" Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 28 ein 
Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern aus deren Mitte die onferenz 
einen Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſions⸗Komitee ſich den Vor⸗ 
ſitzer wählt. 


1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Re: 
präſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge- 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in 
Empfang nehmen, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions: Komitees in 
Verbindung mit der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verwalten und der 
Konferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. 

3. Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 

4. Das Miſſions⸗Komitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können 
wieder gewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken ent- 
ſtehen im Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu 
ergänzen. 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 

der e des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees verſammeln, über 

die Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben 
der Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nach— 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch 
einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 

Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer 

des Miſſions⸗Komitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗Komitee aus dem Miſſions— 

Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit ver- 

ſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen 

und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions-Komitees 
ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions-Komitee 
dazu zu ernennen. 


6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee dar⸗ 
über beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

7. Es iſt keinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kollektieren ohne 
Erlaubnis des Miſſions-Komitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur 
ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


VIII. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu— 


lierung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als me bezüglich der Betrei⸗ 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 


IX, 


Sollte eine Gemeinde in zwei denn keinen Bericht an die Konferenz ſenden, 
ſo ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe erfragen, 
warum ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, 
dieſelbe dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen. | 


X. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Stehender Beſchluß. 


Beſchloſſen, daß wir keinem Bruder geſtatten, in unſeren Gemeinden zu 
kollektieren, ohne Erlaubnis des Miſſions⸗Komitees, und daß wir unſere Gemein⸗ 
den erſuchen, nur ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


Hiſtoriſche Tabelle 
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«| Zeit. Ort. Vorſitzer. Schreiber. Eröffnungs⸗ | Tert 
= . Prediger. | 
3 3 1 — mm — = 
1 1881 Concordia, Moes A. Tranſchel 3—— IPOOOY A. Hoffmann . * Phil. 3, 12—14. 
2 1882 Burlington, Ja. . C. Shoemaker... D. Zwink, J. M. Höfflin e. A. Jänicke. . Spr. 23, 25 i 
3 1883 [Nuſcatine, Ja. a " 4 * 'D. wink. . 2 Theſſ. J . 
i 181 Newbern, Kans | N = ; £ J. H. Janſſen Kor. 1, 4—9.— 
7 5 1885 Higginsville, Mo.. Ft . Höfflin F. Hölzen Joh. 12, 32. 
1 I 1886 Burlington, Ja. | 1 " " at a A. Henrich Joh. 1, 36 
| 1887 |Elk Creek, Nebr..... | 2 5 8 - F. Hoffmann . Eph. 1, 22. B. 
8| 1888 St. Louis, Mo...... . Hilzinger . 0 e e E. Graalmann... Pf. 87, 1=3....... 
9 1889 \Muzcatine, Ja... . E. Graalmann. -F. Hoffmann. F. Hoffmann .. Apg. 2, 42. 
* 1890 Greengarden, Ke. 0 a F. Hoffmann, R. Klitzing[ E. Graalmann. . 2 Kor. 5, 14........ 
11] 1891 Platteville, Neb... 8 7; J. H. Baſtoret 9. H. Paſtoret. . Röm. 8, 1. 
12 1892 Burlington, Ja. ... A. Tranſchel...... 2 8 N F. Sievers . | 2 Mo). 15, 13... 
13] 1893 Concordia, Mo. 2; Y J. H. Paſtoret, R. Klitzing R. Machholz. .. Pf. 63, 8 = nd 
14] 1894 [Ellinwood, Kans.../C. Shoemaker... ] © . IW. Herrmann . Pf. 126, 3 
5] 1895- [St. Louis J. H. Merkel..“ 9 J. Schuff. W. F. a 88 4 Joh. 5, 1— 
16} 18% Higginsville, Mo. * i o 1 Un A. Bölter. 6, Looms 
71 1897 Lorraine, Kaus... ” 1 ny 9 L. König. E. Umbach fb. 2, 10 
18} 4898 Concordia, Mo. 5 8 3 “R. Klitzing F. Heiſig . Jeſ. 11. — 
19] 1899 Burlington, Ja, : X Es ” ns E. Umbach J. A. Þankrah Pf. 87, 3 
20] 1900 [Shell Creek. Nebr E F. Graalmann. | o a J. Schuff. [E. Graalmann... |Kol. 1, 15—WV..... 
21; 1901 Muscatine, Ja... G Stracke . 8 1 oy E. Umbach. Joh 75 
22 1902 1. Gem. didinſonl Sr OM by Schuff, E. Umbach. u. Payenhauſen|Rom: 14, 17-19. 
' [Co., ns. | | 
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Südweſtlichen Honſeren;z. 
MM E 2 F 
Miſſionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 8 22 <l | = = | 
| S8 

e — eee eee ae eee pee S005 86886 11/1537 51/22 1480/25 

© 2 GOES IOWA FE T008; IWIDY ..[28/1496|132/20 1463220 
ee a | beer & Schoemaker. . Heiligung e ee wag 1016 100 220 
. Grimmell. . 0000 0000 50 0000 £000 0000 000+ [HI L0148 123/38 15591213 
J. C. Grimmell. 4 Moſ. 16, 47. 48. B. Eiſele Wiedergeburt m 26016510239 
C Shoemaker... Joh. 1 J. M. Höfflin .. Wiederkunft Chriſti. oer e 17540249 
J. M. Höfflin — 24, 14... H. Hilzinger... Auferſtehung ..... SA Ca — ſujoiua 19541277 
H. Hilzinger...... þ Kor. 15, 58...... C. L. Marquardt Heiligung 33 2157 136] 29119541279 
„ ee 9, 36—38. J. Wilkens... Die Erwählung. x 24 20 186 2212169308 
R. Machholz . neh. 4, 19—21. .J. M. Höfflin .] Wiedergeburt Wk 2475/162/3 5512637 359 
J. Sievers. Matth. . F. Hoffmann Rechtfertigung „ ee 50 05 34025200376 
E. Graal mann. - Apg. 13, 112. A. Tranſchel. ... Abendmahl... r 3502754393 
R. Klibing......... Job. _ A. Henrich Gu... 40 Pr 339 37 7131751426 
E. G. A. Schulte Mark. 16, 15. 16. J. C. Grimmell. Das Pfingſtfeſt in der Wüſte «wn oY 31680422 
J. Chu}. Apg. . C. Schoemaker .. Das Sühnopfer Chriſti ad 412893 224 4502967388 
J. H. Merkel. ., Röm. 10, 1. . 1 „ ebe [MES FE Je 29760400 
J. Miller. „. en co cnc connec wude 2993405 
R. Stracke... Röm. 1, 14. . E. Graalmann. .Die Lebensgemeinſchaft der 40 3180 E 3066 |394 

: | | Gläubigen mit Chriſto. Sf 
J. G. Driawel.... Pf. 126, 5. 6....... R. Stracke... .. .Die Gemeinde Chriſti 38 3062 129 33025480383 
R. Schmidt. Luk. 1 J. Schu ff.... ... Das Zeugnis des Geiſtes . las 44 3214 = 2673 405 
R. Stracke. Phil. 4, 10. H: Schulz [loo Notwendigkeit der — — 43 322 137 33027940393 
J. Schel g. 1 Kor. 15, 58...... R. A. Schmidt... [Tas Geſetz der chriſt Me 43 9328 111 62127120385 
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